
Datenschutzhinweis gemäß Artikel 13 & 14 
DSGVO für Online- Meetings via „Microsoft 
Teams“ 
 
Hinweis: Soweit Sie die Internetseite von „Microsoft Teams“ aufrufen, ist der 
Anbieter von „Microsoft Teams“ für die        Datenverarbeitung verantwortlich. Ein 
Aufruf der Internetseite ist für die Nutzung von „Microsoft Teams“ jedoch nur er-
forderlich, um sich die Software für die Nutzung von „Microsoft Teams“ herunter-
zuladen. Wenn Sie die „Microsoft Teams“-App nicht nutzen wollen oder können, 
können Sie „Microsoft Teams“ auch über Ihren Browser nutzten. Der Dienst wird 
dann insoweit auch über die Website von „Microsoft Teams“ erbracht. 

1. Name des Verantwortlichen
Verein für Knochenmark- und Stammzellspenden e. V. 

vertreten durch den Vorstand: Attila Knels (Vorsitzender), Manuel Tschörtner (stv.
Vorsitzender), André Rogge (Schatzmeister); CEO als besondere Vertreterin nach § 
30 BGB: Conny Berger 
 
Fetscherstraße 72, 01307 Dresden 
 
2. Kontaktdaten des Verantwortlichen
Fon:	 0351 56 37 76 80
Fax:	 0351 56 37 76 828
Email	 info@vks-deutschland.de  
Web	 www.vks-deutschland.de 

3. Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten
Kerstin Herschel
Externe Datenschutzbeauftragte: 
PRODATIS CONSULTING AG
Landhausstraße 8 
01067 Dresden	  
Fon: +49 351 266 23 30 
Email: k.herschel@prodatis.com 

4. Zwecke der Datenverarbeitung und die gesetzliche Grundlage, die Daten zu 
verarbeiten
Wir nutzen das Tool „Microsoft Teams“ zur Durchführung von Online-  Meetings, 
Videokonferenzen und Webinaren. Die Telefoniefunktion (IP-Telefonie) wird in einer 
gesonderten Informationspflicht geregelt.

„Microsoft Teams“ ist ein Service der Microsoft Corporation, vertreten innerhalb 
der EU durch die Microsoft Ireland Operations Limited, One Microsoft Place, South 
County Business Park, Leopardstown, Dublin 18, Irland.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zu folgenden Zwecken:

•	 Durchführung und Nachbereitung von Online-Meetings, Videokonferenzen 
und Webinaren

•	 Kommunikation mit Kooperationspartnern, medizinischen Einrichtungen, 
Beschäftigten, Dienstleistern und sonstigen Teilnehmenden

•	 Bearbeitung von Anliegen
•	 Organisation von Terminen und Abstimmungen
•	 interne und externe Zusammenarbeit
•	 Sicherstellung des technischen Betriebs und der IT-Sicherheit

Rechtsgrundlagen sind, je nach Anlass:

•	 Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, soweit die Teilnahme oder Kommunikation zur 
Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen oder eines Vertragsverhältnis-
ses erforderlich ist;

•	 Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung unserer 
berechtigten Interessen erforderlich ist. Unser berechtigtes Interesse liegt 
in der Bereitstellung einer zuverlässigen, effizienten und sicheren digitalen 
Kommunikationsmöglichkeit, der Durchführung interner und externer Ab-
stimmungen, der ortsunabhängigen Zusammenarbeit sowie der Sicherstel-
lung des technischen Betriebs und der IT-Sicherheit. Eine Interessenabwä-
gung hat ergeben, dass keine überwiegenden schutzwürdigen Interessen der 
betroffenen Personen entgegenstehen;

•	 § 26 BDSG i. V. m. Art. 88 DSGVO, soweit personenbezogene Daten von Be-
schäftigten für Zwecke des Beschäftigungsverhältnisses verarbeitet werden;

•	 Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO, soweit wir eine Einwilligung einholen, insbesondere 
bei bestimmten Aufzeichnungen oder Transkriptionen;

•	 Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO, soweit Sie ausdrücklich in die Verarbeitung be-
sonderer Kategorien personenbezogener Daten, insbesondere Gesund-
heitsdaten, Angaben zur Spendeeignung oder Typisierungsinformationen, 

eingewilligt haben;
•	 Art. 9 Abs. 2 lit. h DSGVO i. V. m. § 22 Abs. 1 Nr. 1 lit. b BDSG, soweit die 

Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten für Zwecke 
der Gesundheitsvorsorge, der medizinischen Diagnostik, der Versorgung 
oder Behandlung im Gesundheits- oder Sozialbereich oder der Verwaltung 
entsprechender Systeme und Dienste erforderlich ist und die gesetzlichen 
Voraussetzungen hierfür vorliegen.

Aufzeichnungen oder Transkriptionen von Online-Meetings erfolgen nur, wenn wir 
hierüber vorher gesondert informieren und hierfür eine einschlägige Rechtsgrund-
lage besteht; regelmäßig holen wir hierfür vorab eine Einwilligung ein. Eine Proto-
kollierung von Chatinhalten erfolgt nur, soweit dies im Einzelfall zur Dokumentation 
von Ergebnissen erforderlich ist.

5. Kategorien betroffener Persone
Von der Datenverarbeitung sind insbesondere betroffen:

•	 Patientinnen/Patienten und Angehörige, soweit Kontakt besteht
•	 Beschäftigte, Ehrenamtliche und Vereinsmitglieder
•	 medizinische Einrichtungen, Kliniken, Labore und Kooperationspartner
•	 Ansprechpartner von Organisationen und kooperierenden Einrichtungen
•	 sonstige Teilnehmende an Online-Meetings, Videokonferenzen und Webi-

naren

6. Kategorien personenbezogener Daten
Bei der Nutzung von „Microsoft Teams“ werden verschiedene Datenarten ver-
arbeitet. Der Umfang der Daten hängt insbesondere davon ab, welche Angaben 
Sie vor oder während der Teilnahme machen und welche Funktionen im jeweiligen 
Online-Meeting genutzt werden.

Folgende Datenarten sind insbesondere Gegenstand der Verarbeitung:

•	 Stammdaten und Angaben zur Person: Name, Anzeigename, E-Mail-Adresse, 
Organisation, Rolle/Funktion, ggf. Telefonnummer, Profilbild, Abteilung oder 
weitere freiwillige Angaben;

•	 Meeting-Metadaten: Thema, Beschreibung, Datum, Uhrzeit, Dauer, Teilneh-
mer, Einladungs- und Teilnahmeinformationen;

•	 technische Daten: IP-Adresse, Geräteinformationen, Hardwareinformationen, 
Verbindungsinformationen, Diagnosedaten und Logdaten;

•	 Inhaltsdaten: Audio- und Videobeiträge, Chatnachrichten, Fragen, Antworten, 
Umfragebeiträge, Bildschirmfreigaben, Präsentationsinhalte, Whiteboard-
Inhalte und geteilte Dateien;

•	 Daten bei telefonischer Einwahl: ein- und ausgehende Rufnummer, Länder-
angabe, Start- und Endzeit sowie ggf. weitere Verbindungsdaten;

•	 Daten bei Aufzeichnungen oder Transkriptionen: Audio-, Video-, Präsentati-
ons-, Chat- und Transkriptionsinhalte, soweit diese Funktionen im Einzelfall 
genutzt werden;

•	 besondere Kategorien personenbezogener Daten: Typisierungsinforma-
tionen oder sonstige besondere Kategorien personenbezogener Daten im 
Sinne von Art. 9 DSGVO, soweit solche Inhalte im Meeting mitgeteilt oder 
besprochen werden.

Sie können Kamera und Mikrofon jederzeit selbst über Microsoft Teams deaktivie-
ren bzw. stummschalten.

7. Empfänger der Daten
Innerhalb unserer Organisation erhalten nur diejenigen Personen Zugriff auf perso-
nenbezogene Daten, die diese zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen.
Im Rahmen der Nutzung von Microsoft Teams erhält die Microsoft Ireland Ope-
rations Limited, One Microsoft Place, South County Business Park, Leopardstown, 
Dublin 18, Irland, Kenntnis von personenbezogenen Daten.
Microsoft verarbeitet personenbezogene Daten im Rahmen der Microsoft-Produkt- 
und Datenschutzbedingungen teilweise als Auftragsverarbeiter. In einzelnen Kons-
tellationen kann Microsoft personenbezogene Daten auch als eigener Verantwort-
licher verarbeiten, soweit dies in den Microsoft-Bedingungen vorgesehen ist.
Je nach Konfiguration können personenbezogene Daten außerdem in Microsoft 
OneDrive for Business oder Microsoft SharePoint gespeichert werden, insbesonde-
re Aufzeichnungen, Transkripte oder im Meeting geteilte Dateien.
Eine Weitergabe personenbezogener Daten an Dritte erfolgt im Übrigen nur, sofern 
dies zur Durchführung der Kommunikation erforderlich ist oder eine gesetzliche 
Verpflichtung besteht. 
 
8. Speicherfrist bzw. Kriterien, um die Frist zu bestimmen
Personenbezogene Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies für die 
genannten Zwecke erforderlich ist. Die Speicherfristen richten sich nach den 
eingerichteten Lösch- und Aufbewahrungseinstellungen, den Microsoft-Produktbe-
dingungen sowie unserem internen Löschkonzept.

Meeting-Metadaten, Chatnachrichten, geteilte Dateien, Aufzeichnungen und 
Transkripte werden gelöscht, sobald der jeweilige Zweck entfällt, sofern keine 
gesetzlichen Aufbewahrungspflichten oder berechtigten Gründe für eine längere 
Speicherung bestehen.

Aufzeichnungen und Transkripte werden nur erstellt, wenn hierüber vorher geson-
dert informiert wurde und eine einschlägige Rechtsgrundlage besteht; regelmäßig 
holen wir hierfür vorab eine Einwilligung ein.

Sofern Sie bei Microsoft Teams als Benutzer registriert sind, können Berichte über 
Online-Meetings, z. B. Meeting-Metadaten, Telefoneinwahldaten, Umfrage- und 
Q&A-Daten, entsprechend den Einstellungen von Microsoft gespeichert werden.

9. Persönliche Teilnahme und Anfertigung von Aufzeichnungen
Die Teilnahme an Online-Meetings ist nur den eingeladenen bzw. berechtigten 
Personen gestattet. Eine Weitergabe von Zugangsdaten oder Meeting-Links an un-
berechtigte Dritte ist nicht zulässig. Das eigenständige Anfertigen von Aufzeichnun-
gen, Screenshots oder Mitschnitten durch Teilnehmende ist nicht gestattet, sofern 
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wir dies nicht ausdrücklich erlauben oder eine gesetzliche Grundlage besteht. Zu 
Beginn des Online-Meetings wird der Moderator Ihnen die Rahmenbedingungen 
für eine reibungslose Durchführung mitteilen. 

10. Ihre Rechte
Sie haben das Recht auf Auskunft über die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten sowie auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung. 
Darüber hinaus haben Sie das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen 
Situation ergeben, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personen-
bezogenen Daten einzulegen, soweit diese auf Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO 
beruht, sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit, soweit die gesetzlichen Voraus-
setzungen hierfür vorliegen.
Sofern die Verarbeitung auf Ihrer Einwilligung beruht, können Sie diese jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Zudem haben Sie das Recht, sich bei einer 
Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren.

11. Erforderlichkeit der Bereitstellung Ihrer Daten
Um an einem Online-Meeting teilzunehmen bzw. den Meeting-Raum zu betreten, 
müssen Sie zumindest einen Namen bzw. Anzeigenamen angeben. Darüber hinaus 
werden die für die technische Bereitstellung des Online-Meetings erforderlichen 
Verbindungs- und Gerätedaten verarbeitet. Ohne diese Angaben bzw. Daten ist 
eine Teilnahme an einem Online-Meeting über Microsoft Teams nicht oder nur 
eingeschränkt möglich.
Die Nutzung weiterer Funktionen, z. B. Kamera, Mikrofon, Chat, Bildschirmfreigabe, 
Umfragen oder Dateiübermittlung, ist grundsätzlich freiwillig bzw. richtet sich nach 
dem jeweiligen Meeting-Zweck. Die Mitteilung weiterer Inhalte, insbesondere be-
sonderer Kategorien personenbezogener Daten wie Gesundheitsdaten, Angaben 
zur Spendeeignung oder Typisierungsinformationen, ist nur erforderlich, soweit 
diese Angaben für die Bearbeitung des jeweiligen Anliegens oder die Durchführung 
des jeweiligen Meetings notwendig sind.

12. Übermittlung personenbezogener Daten an ein Drittland oder eine inter-
nationale Organisation
Im Rahmen der Nutzung von Microsoft-Diensten kann eine Übermittlung personen-
bezogener Daten an Microsoft-Gesellschaften oder Unterauftragnehmer außerhalb 
der Europäischen Union bzw. des Europäischen Wirtschaftsraums, insbesondere in 
die USA, nicht vollständig ausgeschlossen werden.
Für Übermittlungen an die Microsoft Corporation in den USA kann die Übermittlung 
auf den Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission zum EU-US 
Data Privacy Framework gestützt werden, soweit die empfangende Microsoft-Ge-
sellschaft hierfür zertifiziert ist und die konkrete Datenverarbeitung vom Zerti-
fizierungsumfang umfasst ist. Die Microsoft Corporation ist nach dem EU-US Data 
Privacy Framework zertifiziert.  
 
Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.dataprivacyframework.gov/
participant/6474
Soweit eine Datenübermittlung nicht vom EU-US Data Privacy Framework erfasst 
ist, erfolgt sie auf Grundlage geeigneter Garantien gemäß Art. 46 DSGVO, ins-
besondere der EU-Standardvertragsklauseln, sowie der mit Microsoft vereinbarten 
Datenschutzbedingungen.

13. Automatischer Entscheidung nach Art. 22 Abs. 1,4 DSGVO
Eine automatisierte Entscheidungsfindung im Sinne des Art. 22 DSGVO findet nicht 
statt.

14. Widerspruchsrecht gegen Direktmarketingmaßnahmen
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 
jederzeit gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, die aufgrund 
Art. 6 Abs. 1 e) oder f ) DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen. Sofern wir keine 
zwingend schutzwürdigen Gründe für die Verarbeitung nachweisen können, die 
Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die der Verarbeitung der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dienen, 
werden wir Ihre Daten nicht weiterverarbeiten.
Gegen die Verarbeitung Ihrer Daten zum Zweck der Direktwerbung können Sie 
jederzeit ohne Angabe von Gründen widersprechen.

15. Datenquellen
Sofern wir personenbezogene Daten nicht direkt bei Ihnen erheben, stammen  
diese ggf. aus folgenden Quellen:

•	 Geschäftspartnern, Kunden oder sonstigen Dritten
•	 Organisationen, Verbänden oder Netzwerken (z. B. kooperierende Einrich-

tungen oder Partnerorganisationen)
•	 öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. Websites, Verzeichnisse)

Die Daten werden ausschließlich zu den oben genannten Zwecken verarbeitet.
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